
I>er Zeit und bis zum Alter vou 2Zfleu Jah-
e seines Alt«6 er sich mit Schulehalte» er-

lährte. Er wurde da»» zur Praxis zugelas-
eu und hat seitdem verschiedene ho he Aemter
uit ausgezeichneter Fähigkeit bedient. Hr.
Z. ist wahrlich ein selbst-gcmachtcr Mann.

Millard Fillmore, »iiser Candidat fürViee
President, ist jetzt Comptroller vo»N. Vork,
» welchem hohen Ai»ce er durch mehr als

!8,000 Stimmen Mehrheit erwählt wurde!
Zr war Vorsitzer der Eommitlec von Mittel
nid Wege vom 27steu Cougreß, berich
et? die Tarif-Bill von 1843, und ist einer
>er fähigste» «»d populärsten Männer in
Ne» Vort.

Vom Anolande.
Die letzte» Machrichte» von Europa brach,

e das Dampfschiff ~Brittania.<' welches am
vorletzte» Montage in Boston ankam. Die
elbeii sind 7 Tage »euer als die letzten.

Außer einigen Treffe» zwischen de» Jtalie
>cru und Oesterreicheru, »nd der Ucbcrgabe
iiiiger dänische» Soldaten an die preußische
lrmee, ist es iu Europa ziemlich rnhig, In
Frankreich herrscht noch immer bedeutende
lnsreguiig und Verwirrung. Prinz Joiu-
»ille soll am'B. Juni i» Paris arretirt sei»,
Prinz Louis Napoleon ist für die Natioual-
!lsseu,bly criianiit, n»d die Regicriiug ka»»
hm daher nichts in den Weg legen Lamar-
ine und Ledrii Rollin sollen abgedankt haben,
lsalsche Bcschnldigniige», daß Lamarli» eine»
straßeiiaiistanf verursacht habe, sollcu llrfa-
he stincrAbdankiiiig sei». Nach einer stürini
che» Debatte passirtein der National-Assem-
>ly ei» Beschluß, 478 gegen 82 Slime»,»!»
iiifrühriscl e Versaiumluiige» in de» Straße»
ii unterdrücke». Paris war ruhig ; als sich
der am Thore St. Dcuis und St. Martin
m Montag Nachtttag zahlreichere Volks-
aiifen als gewöhnlich, versammelten, wurde
ine starke Abtheilung jjnientrnppkn dorthin
fordert, welche die Haufcu mit de» Bajonct-
en anseinander trieben.

Die Committee zur Eutwerfuttg ciuerCo»-
litutio» ist über folgende wichtig Punkte ei-
lig geworden: Die politische Constitution
Frankreichs soll eine deinokratisch-republika-
iische sei», eins und nnzertrennlich. Dieser
Vorschlag wurde einstimmig angenommen.?
Der Entwurf der Coustitutio» soll durch eine
Erklärung eingeleitet werden, die außer deu

chon vom Volke iu Anspruch gcllommeiieu

Rechten, unentgeldliche Erziehung Beschäf-
iguiig und lluterstützung verspricht.

Große Unruhe herrschte wegen das am
»ächstcn Montage zu haltende Moustcr-Ban-

unter den Mauer» der Festung Vineen-
>es. Der Subseriptiolispreis war Ii« Sous
xer Kopf nnd 100,000 Untcrschriftcil waren
Kreits »ntcrzcichnet.
. Spanien.?Die Behörden vo» Cadir ha-
eu alle brittische» Eiiiwohner gezwiinge»,
Bürgschaft für ihr gutes Betrage» zu stellen.
5» Madrid fiele» täglich Verhaftungen vor.

- Rußland. ?Die Cholera grassttt wieder iu
)liißlai>d. Berliner Zeitungen melden, daß
» Moskau bereits 155 Fälle vorgekommen
hid, wovou 57 den Tod zur Folge hatten.

Italien.?Nachrichten aus Tun», vom 1.
Ziiui, melde», daß Peschiera sich übergebe»
zabe «nd in de» Händen der Truppen Karl
»llbert's sei- Au gleicher Zeit waren bei Go-
zo 30,000 vou Verona konimcnde Oesterrei-
ber und Pimonteseii znsammcugesto-
zen, don deiieii die Ersteren gänzlich geschla-
fn, sich, von der Ä nvalleric verfolgt, aus der
Vildestcu Flucht befaudeu. Der Köuig und
»er Herzog vo» Savoye» wäre» persönlich in

dieser Schlacht thätig ; Ersterer wurde durch
?>»e vo> bkistreifeiidc Kailoueiikiigel am Ohre
ceicht verw»»det, Letzterer wurde durch eine
Hl>utcnk»gcl leicht verwundet, doch war er
sadurch nicht verhindert dem Gefechte beizu-
wohnen bis zum Ende.

Rom. ?Der Pabst soll seiue Popularität
Mllig wieder erlangt haben und, nanienllich
Mn heilige» Philippsfeste, tiirch eiiu' glän-
zende Manifestation des Volkes beehrt wor-
den sei»

. Jrelaiid.?Der Repeal-Verei» »nd die O-
range'Verbindilng haben sich endlich vcrci
»igt ii»d wolle» sich z» einer Gesellschaft Hil-

ter dem Name» die "Irische Legiie" verblu-
ten. Sie soll vo» einer Commillce von Glie
der» der beide» früher» Berbi»dn»ge» gclei,
let werde» uud die Frage der Repeal alleiil
auf cottstitiltioiillltiiiWege betreibe».

Die Regieruug hat noch keine Schritte ge-
than Smith O'Brieu uud Meagher wieder-
um za belange». Für Mitchell s Gattin »nd

ihre Kinder herrscht noch immer die größte
Sympathie und täglich werde» bedeutende
Summen für sie gesammelt.

Die ircläudischc Couföderation hat eine
sehr energische, von «smith O'Blien uiiter-
zeichntte Address? an das Volk vou Jrelaud
erlaffeu. Es heißt darin uucer Audercin:?
?Wir wollen es dcrßegieruiig nicht ver heim
jichen, daß nur die äußerste» Anstrengungen

unseres Rathes es vermochte«, de» Ausbruch
tiuer Jttsurektio» zu verhüte». I« der letz-
ten Woche wäre« Tausende vou tapferuMäu-
iicril tiitschloffc», Joh» Mitchell «icht.aiiversvo» der irische» Küste fortzulasse» als über
ihre Leiche»."

England ?Londoner Zeitung?» enthalten
weitläufige Beruhte über die Verhaftung u.
Uutersuchuug von 5 Chartistenführern, Na»
Niens Joseph Williams, Joseph Ruffell und
Ernst Karl Jones.

Die Preise sind, zufolge der politische»
Aufregung iu England und Jrelaud, durch-
gängig gefalle», uamentlich i» den Fabrikdi-
siiikteu ist die tage des Handels trübe uud
sehr gedrückt.

In Littelstaun. Adams Caunty, ereig
neke sich vorigen FreitagMorgen ein Wor-
falk, »vorüber die nähern Umstände uns
wie folgt erzählt worden. Ein in jener
Stadt wohnender farbiger Mann, Na
tnens Wilhelm Johnson, war schon eine
geraume Zrit her einem Krämer, Namens
Nelson Bartlett, feind. welcher, wenn er
nach Littelstaun kommt, seine Haushal-
tung in seinem Wagen führte, das heißt.

in demselben ißt, trinkt, und schlaft- Am
gedachten Morgen ginn Johnson nach dem
Wage» deß Krämers, und warf imt Stei'
nen auf ihn. Bartlett warnte den Schwa-

rzen, allein dieser lieö nicht nach, worauf
Bartlett eine sechölausige Pistvle hervor
zog. und nach ihm schoß. Die Kugel fuhr
dein Schwarzen i» den Arm, allein unke-
kümmert darum fuhr er mit dem Stein'
werfen fort, worauf Bartlett zum zwei
tenmal loödrückte, und der Schwarze die
Kugel in den obern Theil des Schenkels
erhielt. Eine dritte Kugel fuhr dicht ne
ben seinem Kopf in einen Pfosten, und
beim vierten Losdrücken versagte die Vi-
stole, worauf Leute hinzukamen. Die
Wunden de 6 Schwarzen sollen nicht le
beuögefährlich sein; die Aerzte haben die
Kugel au 6 dem Schenkel herauönenom-
inen, allein die im Ann noch nicht finden
können. Johnson soll erklärt haben.wenn
er wieder gesund werden sollte, so würde
er Bartelett todten. Diese Drohung kann
dem Schwarzen nur nachrheilig sein lind
ihn vielleicht zum Bewohner de 6 Staats-
zuchthauseö machen, da Bartleet, wie er
nur in Selbstvertheidigung handelte.

Ha». Gazette.
Ein anderer Lokofoko Prophet. Die

Neu Vorker Evening Post, eines der äl
testen und achtlingSwerthesten demokrati-
schen Tagesblätter der Union, sagt über
die Nomination Taylor» :

Wir halten die Präsi'dentschastsfrage
für so gut alö abgemacht; Gen. Taylor
wird am tten März, wenn er noch lebt,
Präsident sei». Er wird alle südlichen
Staaten von Eap May bis nach Key
West, vom Ohio bis nach dem Rw Gran
de, für sich haben. Birginien wird eben
so gewiß für Zach. Taylor stimmen, als
Süd Carolina. Kein einziger dieser Staa-
ten, von welchen Gen. Eaß Unterstützung
und Stimmen zu erhalten hosste, als er
seinen berüchtigten Brief über die Skla-
verei schrieb, wird allem Anscheine nach,
dem Berfass.'i' jenes Briefes auch nur Ei-
ne Stimme für die Präsidentschaft geben.
Im Norden sind seine Aussichten kaum
weniger ungüustig. DieNomination Tay
lor'ö vernichtet jede Aussichten, welche
General Eaß noch gestern hatte.

Die neuenSchienen auf derStonington,
Eonn., Eisenhahn sind auf India Rubber
gelegt. So haben auch die Passagier Kar
reu India Rubber Spnngs, weiches das
unangenehme Schütteln undßütteln beim
Reisen auf der Eisenbahn, beseitigt.

Erkältungen, Asthma und jede
andere Lungen- und Brust-Krankheiten werden
gründlich curirt durch

?2octor
Zusammengesetzten Wildkirschen - Syrup,

Leset dieses Zeugniß.
Lt. Louiö, Sept. 7. 184«.

Dr. E. Easterly und Co.?Meine Hrrren?

Ich.bin ftit mehren Zahren mit auszehrender
Krankheit behaftet gewesen, welche der Geschick-
lichkeit mehrer der ber berühmtesten AerzreTrotz
bot. Mein Husten war sehr heftig mit
Schmerzen in der Brust und Seite, und mußte
leiden bis mir das Leben beinahe überdrüssig
wurde. Zuletzt sah ich Ihre Anzeige von ?r.
Swayne's zusammengesetzten Wildküschen-Sy-
rup, wurde durch einen meiner Freunde beredet

denselben zu probiren und kaufte eine Flasche
von Ihnen. Ich sühle mich glücklich Sie be-
nachrichtigen zu können, daß eine Flasche eine
vollständige Kur an mir bewirkt hat und ich
mich nun der besten Gesundheit erfreue. Ich
mache diese Anzeige in der Form eines Zeugnis-
ses, damit Andere, die an ähnlichen Krankhei-
ten leiden, wissen mögen wo sie eine schätzbare
Medizin finden kennen, Sie können dies Zeug-
niß in Verbindung mit Dr. Swayne's zusam-
mengesetzten Wildkirschen-Syrup, wenn Sie
wollen. Mit Achtung Ihr

Carson.
iL in Vvort zur Vvaruuiig.?Seit der

Einführung meines Artikels in das Publikum,
haben einige grundsatzlose IndividileiiNostrumS
aufgebracht, die nach Behauptung Wild-
kirschen enthalten. Einige werden "Balsams,
Bitters," und selbst "Wildkirschen-Syrup" ge-
nannt, aber meiner ist die einzige originelle und
ächte Zubereitung, die je ins Publikum einge-
führt worden, was durch die öffentlichen Ur-
kunden der Republik Pennsylvanien bewiesen
werden kann. Das einzige Schutzmittel ist, zu
sehen daß meine Namens-Unterschrift auf jeder
Flasche ist. Dr. >/,. Swa>-ne.

DLI/'°Das Publikum wird gewarnt vor Fäl-
schungen. Der ächte Syrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und Raeestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei John Zvitter und Comp-
tLngland und N7e'.l7ak'eii u»d Dr. I.
Marschall, Agenten sür Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,
Pottstaun.

»»»»

Ncrlieirathet.
?durch deu Ehrw. Hr». Blake, i» Cinci»-

uati, am 2t). Juni. Herr Wm. L. I. K i d er-
le u, Redakcör des ?Deutftheii Republika-
ners, mit Fräulei» Lucia C., Tochter des
verstorbene» Hrn. Archibald Longworth, vou
«Süd-Carolina.

?durch den Ehrw. I. C. Bücher, am 22.
Juui, Hr. Albert Armoud, mit Miß Ellher
Maleberger, beide von Rcadiug.

?durch de» Ehrw. T. B. Jäger, an» 10.
Juui, Herr' John Miller, mit Miß Maria
Knoll, beide von Ober Tulpchocke».

?durch de» Ehrw. W. G. Erust, am li.
Juui, Hr. Richard Spoh», mit M>lZ Hauna
Hehn -Hr. Joh» Rollma». mit Miß Hcrmi
na Stolz, Alle von Berks Cauuty.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 25.
Juni, Hr. Joh» O'Deir, mit Miß Susaniia
Moyer, von Cuinru.

Starb.
?am 15. Juni, in Ober Ber»,au derAiiS-

zehi uug. Beujaiuiu Straß, im Soste» Jahre.
?am 23. J»»i, i» dieser Stadt, Elisa-

beth Frey, Wittwee des verstorbene» I. W.
Frey, im kwsteu Lebensjahre.

?aiii 17. Juni, in Carawissa. Dr. Owen
D, teib, friihcr Cougreffreprescutaut vo» de«
Cauuties Columbia und Lnzerue, au der Aus-
zehrung, ii» Alter vo» 31. Jahre».

?am 19. Juni, i» Hamburg, au der AnS-
zehriiuq, Alexander Schollenberger, im 29st.
tcbeusjahre.

?am Li, Juni, iu Hamburg, nach einem
langwierige» K rankeiilagcr, Elisabeth Lewars
Tochter vo» Henry LewarS, Eeq., im 24ste»
Lebensjahre.

I» der Dlnckerri der ?Freien Presse," in
Philadelphia, sind zu habe» :

Die jiarrikatlircn:

Die surften in der Kleinme.
Preis: Ce»tS.

25 Stuck 2 Dollars.
Bestellungen werden iu dieser Druckerei an-

genommen. Ein Eremplar obiger Karrika
tue liegt bci uus zur Einsicht bereit.

Wo ist Incob Rciuuiel
Derselbe verließ die Wohnung seiner Mut-

ter, (einer Wittwe) iu taucaster Cauut>),Pa.
vor etwa fnuf Jahren, »m die Verwandte»
seines Vaters, in Hamilton Taiinschip.Mon- j
roe Caunty, Pa., z» besuche». Er ist eiu

kurzer, gesetzter junger Mau», jetzt im Lsste»
Jahre seines ?litcrs, und ist eiu Schmidt sei-
nes Handwerks. Seine Mittler ist sehr be-
sorgt von ihm zu hören, indem sie schon seit
vier Jahren »uhrs mehr vo» ihm erfahren
hat, und nicht weis ob er noch am Lebe» ist
oder nicht. Sollte jemand, dein dieses z»
Gesichte kömmt, ctwaS vo» ihm »nd seine»,
Aufenthalte wisse» der würde de» herzlich'
sten Dank einer betagten und verlassenen
Wittwe uud Mutter erhalte», wen» ihr Be-
richt vo» ihm »ild seinem Anfenthalte gegeben
wird. Addrcsse: SebiUa Vie mine l,

iancasicr Post Office, Pa.

P r o c 1 a m atio n.
Nachdem der Achtb, Joh» Jones,Esq.

Presipent der verschiedenen Coiirlen vonCom-
mou Pleas, des dritte» GerichtSbezirks, be-
stehend ans den Cauuties Berks, Northamp-
tou und techa, iu Peiinsylvanieii, uud Rich-
ter der ve> schiedeueu Courteu voll Oycr uud
Tcrmiiier, der vierteljährlichen Sitziingeu
nnd allgemeiner Gcfäng»iss-Erlediguug,iu ge-
dachte» CanncicS, »ni, Joh» Sta»ffer l»ld
William Hoch, Tsq., Richter der Courtc»
vou Oyer uud Terminer, der vierteljährliche»
Sitzungen »ild allgtineitter Gtfängi,lß-Erle>
digullg, für die Richtuug vou Haupt- und
auderu Verbrecheu iu gedachter Cauuty Berks
ihre» Befehl au mich ausgestellt habe», da-
lirt Reading, den 10. April, I). 1848,
worin sie eine Court vo» Coinon PleaS, der
allgemtiiie» vierteljährliche» Sitz»>ige»,Oyer
nnd Tcriiiiiier »»d allgeinciner Gefäligiliff-
Erledjqliug aiibcraume»,welche gehalte» wer-
den soll zu Rcadiug, für die Cauutu Berts,
auf den erjkcn Nlontag im nächfke» Au-
gust (welches deu 7teu des gedachten Mo-
nats sein wird) nnd wclcbe zweiWocheu dau-
eru soll ?

So wird hiermit Nacbricht gegebc» an de»
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cannty Berts: daß sie sich zn
ersagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichiiisse», Registraturen, Unter-
snchiinqcn und Examinationcn uud alle» a,i-
der» Erin»er«ilge» eilizusindc» habe»,um sol-
che Dinge z» thu», die ihn» Aemter» zu thun
oblige». Desgleiche» Diejettige», welche
verbniidc» sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der lSaiiuiv Berks sind, oder dan
fei» mögen, gerichilich zu verfahren, so wie es
recht sei» mag.

"Gott erhalte die Republik'!"

NZ-Die Zeugt» »nd Jurors, welche anfer-
sagte Court vorgeladcu sind, werde» ersucht,
Püukllichkcit z» beobachte» : im Fall ihres
Ausbleibens werde» sie i» Gemaßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besonder,i Befehl der Court bekannt ge-
macht, dahcr alle Diejenige», welche» e6 an-
geht, sich darnach z» richte» habe».

Joh» S. Schröder 'Lcheriff.
Schcriffs Amt, Readiug, )

Zu,i 4. >B4B.
TZ'Dit Friedeusrichter werde» auf folgen-

de Verordnung der Court, die feit ve» April-
Sitzuugeu 1845 i» Kraft ist, attsmerksai» ge-
macht :

In der (sourt der vierteljährlichen Sit-
zungen ?c., von Berks Caunty:

Daß die Grand Jury vou Berks Cannty,
untersuchend bei der Sitzung dieser Court,
gehalten am erste» Montag im April 1845,
der Court ankmpfahl, wen» i» ihrer Gewalt,

ritte Verordnung a» alle FriedellSrichter im
Cannty zu erlasse», die vo» ih»e» erheischt,
ciiie» Bericht vo» ,hrc» und ge-
richtliche» Zusicherungen, wcnigstcns eine
Woche vor dem Anfange jedes Termins zu
mache«, damit der prosequirende Auwalt iu
Stand gesetzt werde» mag, die Cri>»i»al-Ge-
schäftc für d»e uiimitlelbare Verrichtung der
Court uud Jurors zuzubcrcitcu uud auf diese
Weise die Zeit und Gelder deSVolkeS erspart
werde» : uud daß diese Court die ersagte Em
vfehluug der Graiid Jury reistich überlegt
hat «ttd mit deren Zweck»,äßigkeit völlig über-
einstimmt, so sei e» daher befohlen,

Daß nach diesem die verschiedene» Frie-
densrichter im Caunty eiilktt Bericht vo» de»
Anklage» und gerichtliche» Z»flchcr»iige»,die
sie i» alle» Crimiualsachci» qeiiommtn. a» de»
deputirteu Geueral-Auwalt für dieses Cauu
ty zu machcu haben, wenigstens eine Woche
vor dem Anfange jeder regelmäßige,» ?,,d be-
stimmte« Sitzung dieser Comt. lliid es ist
ferner beföhle«, daß eiue Copie der obige»
Regel, gehörig bescheinigt uuter dem Siegel
dieser Court, einem jeden Friedeusrichter, der

jetzt iu diesem Caunty im Amte ist, ciugehä».
digt werde.

Mellert «nd Sheeler
Zeige» dem geehrte» Pttbliklim erqebeust

au, daß sie zwischen der 2teu uud 2te« uud
Cheeliuc» uud Fräutli,»straffe, i» der Stadt
Reading, eine neue Eiftugiefferei errichtet ha-
ben, woril» sie alle Sorte» Gllffwaare» die z»
ihrem Fache gehöre», aufs Beste verfertige».
Mail wird sich befoilders beumheii die »eue-
steu Sorte» vou Oefeu auf 6 Vollkommenste
zu verfertige», so daß dieselbe» weder a» Gli-
tt »och a» Dalicrhaftigkeit übertroffe» wer-
de» könne». Auch wird mai» alle Gliffwaare»

l dic a» Nmschiiierien oder zur Errichruug
vo» Gebäude» gebraucht werde», prompt uud
zur Zufriedenheit vefertigeu.

Eiserne (Geländer,) vou jeder
Form »nd Muster, werde» aufßestelluiig ver-
fcrtiqt »nd fertig aiifgcstcllt.

Alle Bcstclluugk» für Arbeiteu werde» dank
bar angenommen und prompt besorgt. Be-
stellnugc» köiiiie» ebenfalls a» Mcllert'6 O-
ftil-Stohr, No. 51, im östliche» Markt'Vie-
reck, gemacht werde».

N. B.?Alter Guß wird iu Handel auge-
ttomiue«.

Reading, Juui 20. 1348. lN'.

Frühliiigs- und Sonnner-
K leider.

lenken die Aufmersamkeit unse-
rer i.'eser auf den sehr großen Vorrath

von F,-i«l)liiig>z- und Sommcr-Rlcider»,
welcher jetzt aufgelegt wird am Große» Alei-
derstohr No. <>2, Ost-Pennstraße,Thüren
oberhalb George Fedter's >Ltohr, bestehend aus
Höchen für bis 8 ; für 50 CentS
bis K 5; rvcjkeii für s>o Cents bis Kl. Eine
Besichtigung des ausgedehnten Vorraths wird
den Zweifelhaftesten überzeuge», daß No. 02
der Platz ist Kleider zu kaufe».

Juni 0. 1848. bv.

Nachricht.
Die nachbenannten Personen sind als Tax-

collekroren für das Jahr 184S, in den verschie-
denen Distrikten von Berks Eaunty angestellt
worden. Die gedachten Eollektoren sind ersucht
ohne Verzug an dem Commissioners Amte für
ihre Duplikate anzurufen.

Distrikte. Namen d.Follek't'n.
Albauy Timothy Hagenbuch
Aiuity Heinrich Beyer
Bern Samuel Gerhard
Ober Bern Joseph Hir,
Bethel John Bordner,
Brecknock Peter Ziemer,
Eumru Jonathan Ruth
Eaernarvon John H. Kelly,
Eolebrookdale Richard D»nn,
Center Daniel B. Loos,
Douglaß Georg Hatsield,
Distrikt David Reichard,
Elsaß Peter Rothenberger,
Exeter John Ratz,
Earl Jacob Protzman,
Grünwitsch Daniel Schlenker,
Hamburg Christian Lochman,
Heresord Abraham Sallade,
Ober Heidelberg Samuel Werner,
Nord Heidelberg William Stoudt,
Unter Heidelberg John Staudt,
Kutztaun Carl I. Wink,
Lanfchwam», John Warmkcssel,
Maxatawny John Eroll,
Maidencriek G. W. Weily,
Marion Samuel Burkholder,
Oley David Bär,

Peik Benjamin Rohrbach,
Pen» Daniel Strauß,
Rockland Jacob Weidner.
Richmond Samuel Merkel,
Ruscombmanor Gideon Ra»e»zahn,
Robefon Heinrich Beard,
Tulpehocken Gottfried Bordner,
Ober Tulpehocken John Haag,
Union John Harrifon,
Windsor Joseph Schmidt,
Womelsdorf Aaro» Weiser,
Washington John Gilbert,

O. Ward Christian Schultz,
S W. Ward Daniel Schöner,
? S. O. Ward Georg D. Levan,

S. W. Ward Michael Knop.
welche ihren Staatstar vor

dem nächsten 15ten Juli bezahlen, erhalten ei-
nen Nachlaß von 5 Prozent von dem so bezahl-
ten Tar, und wen» nicht wie oben gesagt be-
zahlt wird, so wird der ganze Betrag angerech-
net. John ti'unniua, Schreiber.
Cominissi'oners Amt, Rea-)

ding, Juni 20. Am.

Ittft erhalten,
Am Schild zu», ?Goldnen Leisten."

l!00c> Pfd. best roth Sohlleder zu 14 bi6I7C.
3000 << " cichcu gegerbt 20 bis L 3 "
1000 " " Metzcher "20 biö 22 "

,000 " " Pferdegeschirr "20 bis 22 "

3000 " « Scbuhdraht zu 50 Ct. das Pfd.
500 " " Schtthuägel zu 10 Ct. dieQu't.
20 Buscbel Schuhpegs zu 8 Ct. die Ouart.
1000 Päcke Sattlerzweckeu 4 bis 10 C.d.P

au No. LH, westliches Markt Viereck, der
Berks uud Scbuyltill Journal Druckerei ge-
genüber. Frage «ach Locher'o Lederstohr.

Readiug Juni lö. LM-

Delikate Krankheiten.
Jeder bann sein eigner Doktor fein

durch Dr. I. I. Kieulcy'S Heilmittel für al-
le delikate» Krailkheite», sie möge» auch sei«
wie sie wolle», kauu im Geheimen eine voll-
kommene Kur erlangt uud bewirkt werden ?

oh»? Hillderiiiß des Geschäfts oder Enthalt-
samkeit in» Esse» oder Trinke», weil bei der

Medizin Vorschriften i» deutsch uud engli-
scher Sprache siild, die Alles so deutlich ange-
be» werde», wie mau sich behaudelu uud thun
soll, so daß mau i» kurzer Zeit vollkommen
wieder hergestellt sei» wird.

John I. Ricnley, G. D.
Haupt Office bei A. Puwelle, Süd 6te Str.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 15 I 22
Roggen LS 7U
Welschkorn .... « 48 50
Hafer « 34 37
Flachssaamen ...

« l 30 I L 5
Nleesaame» .... << 3 50 3 75
Tiinothysaamen

.
. 2 50 2 50

Kartoffeln 40 50
Salz 45 40
Gerste « 05 (>5

Noggenbranntwei»
. Gall. 25 22

Aepfelbranntwein . 30 3!i
Leinöl 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 025 575

do (Roggen) . .

<< > 4 00 3 50
Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... ! 0 0

Rindfleisch ' 7 7
Unschlitt > 8 9
Faßbutter " / 12 14
Hickoryholz Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz > 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 400 500
G,)ps 5 00 4 75

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, Juli 8. 1848.

Dielnuarkt. Im Markte waren 1420
Schlachtochsen, mit Einschluß von 550, die
nach ?teu Pork gingen; 320 Kühe und Kälber,
450 Schweine und 1680 Schaafe.p» else.Schlachtochsen HSZ bis die 100
Pfund. Milchkühe brachten 818 bis K32;
Springer Kl 2 bis K 2 6; trockne Kühe K 8 bis
KIS. Schweine wurden verkauft zu K 4 bis 4Z
die 100 Pfund. Schaafe wurden zu Hl jbis
3, das Stück, verkauft.

M. H. Locher s
Großverkauf

Leisten- und Sttefeldlöck'e-
F a l' r i krlo. 22,
Westliches Markt-Viereck,

Schild zum Goldnen Leisten.
Wo er fortwährend Leiste» uud Stiefel-

blöcke vo» de» «cueste» und beliebteste» Sty-
le» auf Hand hält oder a»f Bestellung ver-
fertigt, welche versichert werden befriedigend
zu sein.

Alle Bestellungen werden prompt besorgt,
auf die kürzeste Nachricht.

Ein liberaler Abzug wird Denjenigen er-
laubt die wieder verkaufen.

Alte Leiste» werden i» bester Manier repa-
rier, a»f die kürzeste Nachricht, am alten
Stand, der Berks und Scbuyltill Jourual
Druckerei gegeuilber, eiuige Thüren oberhalb
der 4ten Straffe.

Readllig, Juui 13. 6M.

Gesucht werden.
oder Thaler werden zu lehnen

gesucht, wofür Mortgätfch auf liegendes Eigen-

thum oder Bürgschaft als Sicherheit gegeben
werde» kann. Für das Nähere frage nion bald
an dieser Druckerej.

Juni 13. bv.

Der wohlfeilste und einzige Platz, Ivo
die allergrößte

Verschiedenheit von Oesen
AU haben isk, aiw dein besten gereinigten

lLiseii verfertigt, ist an

Hill »nd Klein s
Groß- und Kleinverkauf Stohren Manu-

faktur, No. 233 Nord Zweite Stra-
ße, über der Wein, und 55 Callow-

hillstraße, oberhalb der zweiten,
Philadelphia,

Welche zum Verkauf anbieten, ein vorzügliches
Assortement, bestehend aus den verbesserten
I'tF/tt den neuest verbesserten und

berühmten Ole
25u1l Aochöfcn, Pkilavelpliia
und viele» andern, von den besten gangbaren
Oefen die im Markte sind. Rufet an und be-
sichtiget ihren Vorrath, ehe ihr kaufet, wir wer-
den wohlfeil verkaufen. Händler werden ih-
ren Vortheil befördern, wenn sie von u n o
kaufen.

Philadelphia, Mai 10. 11.

Große Bärgen 6

in Stühlen
I Cabiuet-Waaren!

Der Unterschriebene bietet nun seinen Vor-
ratht von Stühlen zu bedeutend erniedrigten
Preise» zum Verkauf. Alle die sich »och nicht
mit Stühlen versehen haben, sollten anrufen an
dem wohlfeilen Etablissiment in der Ost-Penn-
straße, Schild vom ?Rothen Stuhl,« No. KS,
wo sie ein groß und splendides Assortement fin-
den werden; solche als Ball-Rücken, Rohr-Sitz
und gemeine Stühle, große «nd kleine Schau-
kel-Stühle, Setties :c., sehr wohlfeil.

Ebenfalls itabinet-Geräth, als BureauS,
zu allen Preisen, Mittags, Frühstück, Pfeiler,
Mittel und End-Tische, Bettladen mit niedren
und hohen Pfosten, Eckschränke, Küchenfchrän-
ke, Kleiderschränke, Arbeits und Wafch-StändS
Ankleide-Bureaus, Sofas i<.; alles von den er-
fahrensten Arbeitern verfertigt, im allerneuesten
Style ausgearbeitet und werden sehr wohlfeil
verkauft. Das Publikum und besonders junge
Haüshälier, sind achtungsvoll eingeladen anzu-
rufen, seinen Vorrath zu besehen und dann für
sich selbst zu urtheilen.

Friedrich Löf.
Reading, März 14. bv.

Deutsche A B C Bücher
sind wieder erhalten und Verkauf in der
Druckerei des Beobachters.


